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esbajen zählt mit besonderem Stolz
n über Deutschlands Grenzen hinaus
rühmten Kliniker , Gelehrten und
i’ scher zu seinen Bürgern,

t JOeheiimrat Minkowski war von 1882 bis 1892, zuerst
später in Strassburg Assistent Naunyns.

»» _ **  ch fünfjähriger Tätigkeit als Leiter der städtischen
v mkenanstalten in Köln erhielt er im Jahre 1905 einen

Tl Kurhaus kals ordentlicher Professor an die Universität Greifs-
ar  Kl . Von 1909 bis zu seiner Emeritierung im Jahre 1926

, , l Minkowski Ordinarius in Breslau.
SSChSFlK iMit Recht gilt Geheimrat Minkowski als einer der
Boisgetränke "igen heute noch lebenden „klassischen“ Kliniker.
G Pilcnpp Ihmipll ne  Arbeiten umfassen das Gesamtgebiet der inneren

^ xlizin. Grundlegend waren sie für das Problem der
3°ken ckerharnr.uhr und der Lebererkrankungen . Die experi-
lollandsch hteile Erzeugung der Zuckerkrankheit durch Ent-
1682 nung der Bauchspeicheldrüse beim Hunde wurde der

feangspunkt für die erst 30 Jahre später geglückte
Stellung des Insulins, jenes heute bereits unentbehr-

Mittels: in der Behandlung des Diabetes.
_ _ . jbeit Anfang des vorigen Jahres kann Wiesbaden mit

HAM II IMVf' fz Geheimrat Minkowski zu seinen Mitbürgern zählen,
UC1 fUirM 1' überall mit Hochschätzung genannter Name setzt
iiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiimiuuiiiiHB«11lange Reihe berühmter Ärzte, die in unserem Heilbad

falltr rfolgreich  § cwirkt haben’ glänzend fort . Wie wir
de kur zerfaur,eri) werd,en dem ^bilar heute— am 13. Januar—

l einer Reihe von Universitäten und medizinischen
-5. Tag) bilde*Einigungen grössere Ehrungen dargebracht werden,

p m ff, w*r überbringen dem berühmten Arzt die auf-
r crscnianuns htigsten Wünsche für ein ferneres langes Wirken zum
12. Tag) bilde*Ale der leidenden Menschheit.'
ässerung. L
22. Tag) madi* liea ^ei ' u - kunst ist Wiesbaden.
r bemerkbar . .^ ^ lu ^ eater Vielfachen Wünschen entsprechend
, „ , . -jlJ * Mittwoch 18  Otir nochmals eine Aufführung des
der Kur bri & pihnachtsniäi cheris„Aschenbrödel“ vorgesehen. Diese
g und Heilung-[Rührung des Märchens ist die unwiderruflich letzte

diesei Spielzeit. Als Eintrittspreise gelten die er-

- ^ rs

mäßigten Volkspreise (von 75 Pf. an aufwärts ). Der Vor¬
verkauf hat begonnen.

Das Neueste aus Wiesbaden.
_ Der deutsche Kongress für innere Medizin in

Wiesbaden. Die Tagung der Deutschen Gesellschaft für
innere Medizin findet vom 16. bis 19. April statt unter
dein Vorsitz dies Herrn Prof . Dr. L. R. Müller (Er¬
langen). Als Referatthemata sind in Aussicht genommen:
Montag , den 16. April : I. Der Einfluss des Krebses: auf
den Stoffwechsel. Referenten: 1. Herr O. Wartung
(Berlin) : Zellphysiiologische Einleitung ; 2. Herr Grafe
(Würzburg ) : Klinische Beobachtungen über den Ein¬
fluss des Krebses auf den Stoffwechsel; 3. Herr Sachs
(Heidelberg) : Immunobiologische Betrachtungen zum
Krebsproblem . Donnerstag , den 19. April, in Gemein¬
schaft mit der Deutschen pathologischen Gesellschaft;
II. Die chronischen Milzvergrösserungen . Referenten:
1. Herr Hueck (Leipzig) : Die normale Milz als Blut¬
behälter (anatomische Vorbemerkungen zum Referat1 über
Splenomegalien) ; 2. Herr Naegeli (Zürich) : Die Klinik
der Splenomegalien ; 3. Herr Lubarsch (Berlin) : Patho¬
logische Anatomie der Milzvergrösserungen . Die Ver¬
handlungen , die immer von vielen Hunderten von Ärzten
aus Deutschland und aus dem Auslande besucht: sind,
werden wieder im Paulmenschlössehen stattfinden.

— Vortragszyklus „Meister werdender Neuzeit“ im
Kurhaus. Geh. Rat Prof. Grützmacher setzte seine im
Vorjahre begonnene Vortragsreihe „Meister der Mensch¬
heit“ mit dem Zyklus „Meister werdender Neuzeit“ fort,
in denen er drei grosse Gestalten der Menschheits¬
geschichte unter dem Gesichtspunkt ihres Einflusses auf
die Entwicklung der Gegenwart behandelt : Michel¬
angelo:, Friedrich den Grossen und Rousseau. Der
typischste Vertreter des geistigen und künstlerischen
Ringens zur Zeit der Renaissance ist Michelangelo, der
während seines ganzen Lebens von den hellenistischen
Schönheitsideen, wie sie am Hofe der Mediceer gepflegt
wurden und von dem strengen christlichen Geist des
Eiferers Sovonarola beeinflusst war . Mit neunzig Jahren
endet das Leben dieses gewaltigen Menschen und Künst¬
lers, der selbst herrlich im Guten und im Bösen denr
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modernen Individualismus vorbereitet . Der Einsame,
der weder den Anschluss an Politik und Kirche noch
an die Gesellschaft sucht — im Alter kommt er zu einer
Rückkehr zur Natur — bleibt aber doch der Gemein¬
schaft verbunden als Schaffender, in dem sich der Kampf
des gotischen und des griechischen Menschen, in
tragischer Weise verkörpert und der hinweist auf das
dritte Reich, das die alte und die neue Welt zu der
ewigen einen soll. — Der Vortrag Grützmachers , der die
bedeutsamen Beziehungen vergangener und neuzeitlicher
Geistesgeschichte an dem Gesamtbild der charakte¬
ristischen Gestalt des grossen Meisters der Renaissance
ausserordentlich fesselnd und klar zu zeigen wusste,
fand den wohlverdienten starken Beifall der Zuhörer.

— Bekannte Gäste. Prof. Lamond aus Berlin, der
bekannte Pianist , wohnte in den „Vier Jahreszeiten “. —
Im „Taunus -Hotel“ war Kammerherr Freiherr v. Düngern
abgestiegen.

Was bietet Wiesbaden dem
Kurgast am Freitag?

Konzerte : 11 Uhr Kochbrunnen. Kurhaus 19.30 Uhr Zyklus-
tonzert . (Programme siehe Seite 2).

Theater : Staatstheater: 19 Uhr ,Peer Gynt“. Kleines Haus:
Geschlossen. (Programme siehe Seite 2).

Ausstellungen : Kunstausstellung Neues Museum 10 — 13
und 15- 17 Uhr. Galerie Bangei (Luisenstrasse), Kunst¬
salons Aktuaryus (Taunusstrasse), Küpper (Taunusstr.).
Schaefer(Moritzstr. 54). — Altertumsmuseum15—17 Uhr,
Naturhist:risches Museum 10—13 Uhr.

Kinos : Ufa-Palast. — Filmpalast. — Kammer-Lichtspiele. —
Thaliatheater. — Central-Lichtspiele.

Ausflüge : An den Rhein. Strassenbahn 1 nach Biebrich. Auto¬
omnibus nach Schierstein — Neroberg mit Strassen-
bahnlinie 1. — Unter den Eichen Strassenbahn 3. —
Eiserne Hand(Eisenbahnstation) — Burgruine Sonnenberg
— Wartturm (Bierstadter Höhe, Strassenbahn, Linie 7).
— Schläferskopf (Kaiser- Wilhelm - Turm Bahnstation
Chausseehaus).

Schach : Täglich 16 Uhr Schachklub im Bierstall (Bärenstr.).
Schloss-Besichtigung: 10—13 u. 14—16 Uhr.
Kabaretts : Parkkabarett.
Tanz-Tee : Kurhaus Montag 16.30 Uhr. — Hotel Vier Jahres¬

zeiten Mittwoch u. Freitag 16.30 Uhr. — Hotel Metro¬
pole Sonntag 16.30 Uhr. — Hotel Nassauer Hof Sonntag
16.30 Uhr. — Palast-Hotel Sonntag 16.30 Uhr. — Park¬
kabarett täglich 17 Uhr.

Abends wird getanzt : Cafd Wien 21 Uhr (Samstag und
Sonntag). — Park-Cafe 20.30 Uhr (Donnerstag, Samstag,
Sonntag). — Taunus-Tanz-Palais — Boccaccio. — Hotel
Metropole 21 Uhr (Mittwoch, Samstag, Sonntag).•

Das Wetter : Wolkig, meist trocken, Temperaturen weiter
zurückgehend, jedoch tagsüber milde, schwache Nord¬
westwinde.

— Das Verzeichnis der Hotels, Pensionen, Töchter-
pensionate, Sanatorien , Privatkliniken, ärztlich geleiteten
Institute, öffentlichen Krankenhäuser und Konsulate in
Wiesbaden, Wiesbaden-Biebrich, Wiesbaden-Schierstein
und Wiesbaden-Sonnenberg wird durch das städtische
Verkehrsamt in neuer Auflage hergestellt . Etwa ge¬
wünschte Neuaufnahmen bzw. Änderungen der bis¬
herigen Einträge sind bis: spätestens 20. Januar im
Städtischen Verkehrsamt, Theaterkolonnade , anzugeben.

— Für die Theaterabonnenten. Die Frist zur Ein¬
ziehung der zweiten Rate der Stammkartenbeträge für
das Grosse Hans ist abgelaufen. Für Nachzügler ist das
Stammkartenbüro bis einschliesslichSonntag von 8.30 bis
13 30 Uhr geöffnet. Ort der Einzahlung : Kanzlei des
Kleinen Hauses, Luisenstrasse 42.

— Thaliatheater. Auch der zweite Teil dies deutschen
Nationalfilms „Der alte Fritz “ unter dein Titel „Aus¬
klang“ ist wieder ein formvollendetes Kunstwerk , das
ebenso wie der erste Teil inzwischen von der behörd¬
lichen Bildstelle für Erziehung und Unterricht in Berlin
als belehrend und künstlerisch hochstehend erklärt
worden ist. Die Aufführungen finden 16, 18.15 und
20,30 Uhr statt . Der zweite Teil übertrifft den ersten
bei weitem air Schönheit und Plastik der Bilder;, sowie
an Spannung der packenden Handlung . Er wird be¬
herrscht von dem Gegensatz zwischen dem kranken
König und dem leichtsinnigen Thronfolger Friedrich
Wilhelm (Anton Pointner ). Die Situation spitzt sich zu,
als der Thronerbe an Stelle des geschwächten Königs
die grosse Potsdamer Parade abnimmt und danach auch
die laufenden Staatsgeschäfte übernimmt. Das Zeitalter
des „Alten Fritz “ stirbt mit ihm, eine neue Zeit rückt
heran . Es wird besonders darauf hingewiesen , dass der
zweite Teil „Ausklang“ auch ohne Kenntnis des ersten
Teils vollkommen verständlich ist , weil er in sich völlig
abgeschlossen ist.

— Im Film-Palast erscheint „Derby“, ein spannender
Rennfilm, auf dem Spielplan. Der Regisseur Max Reich¬
mann hat einen interessanten Abschnitt aus dem Turfleben

(Fortsetzung Seite 2).

Hotel Quisisana
Parkstrasse

In schönster, ruhiger Lage, gegenüber Kurhaus und Kurgarten
umgeben von Kurpark und Gärten.

Fliessendes Wasser und Telephon in allen Zimmern. Thermalbäder
auf jedem Stock. Zahlreiche Privatbäder mit Thermalwasseranschluss

Gute Zimmer mit feinster Verpflegung ab 12.—Mk.
Vorteilhafte Pensionsvereinbarungenauch bei kurzem Aufenthalt
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Kurhaus Wiesbaden

Freita g , den 13 . Januar 1928.
11 Uhr in der Kochbrunnentrinkhalle:

Frühkon ^eri
ausgeführt von dem Salon -Orchester HANS GÖBEL

Leitung : Hans Göbel

Vortragsfolge:
1. Ouvertüre zu „ Iphigenie in Aulis“ . . . Gluck
2. Freut euch des Lebens , Walzer . Joh . Strauss
3. Fantasie aus der Oper

„Samson und Dalila “ . . . . Saint -Saens
4. Grossmütterchen . Langer
5. Potpourri aus der Operette

„Der Obersteiger “ . Zeller

16 Uhr:

Kein Konzert

19 .30 Uhr im grossen Saale :

VII, Zyklus -Konzert
Leitung : Emil Bohnke — Carl Schuricht

Solist : Professor Georg Kulenkampf,  Violine
Orchester : Städtisches Kurorchester

(Näheres in besonderem Handprogramm)
Eintrittspreise : 2lj2t  3 , 4, 5 Mk.

Garderobegebühr und Wiesb . Nothilfe 0.50 Mk.

W ochenübersicht
Samstag , 14. Januar : SlUhr:  Fpfih - Ksnzert

am Kochbrunnen
16 und 20 Uhr : KonzeHt

Sonntag , 15. Januar : 11.30 Uhr : Fr Uh - Konzert
am Kochbrunnen.
16 Uhr : Konzert
20 Uhr : Wiener Abend

Wiesbadener Badeblatt

Staatstheater Wiesbaden
Grosses Maus
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Freitag , den 13. Januar 192S
13. Vorstellung . Bei aufgehobenen Stammkarten.

Peer Gynt.
Ein dramatisches Gedicht in 5 Akten (16 Bildern)

von Henrik Ibsen.
Musik von Edward Grieg.

Spielleitung : Wolff von Gordon.
Musikalische Leitung : W. Krauss.

Bühnenbild : Gerhart T. Buchholz.
Personen:

Aase . Marga Kuhn
Peer Gynt . . Paul Wagner
1. altes Weib . Else Erichsen
2. altes Weib . . Käthe Kreuzwieser
Aslak . August Momber
Älterer Mann . Heinrich Weyrauch
Seine Frau . Trude Rehländer
Haegstadbauer . Ferdinand Wenzel
Ingrid . Olly Heidenreich
Bräutigam . . Hellmut Helsig
Vater . . . Paul Wiegner
Solvejg . Ilse Cabanis
Klein Helga . Eva Hesselharth
Der Vater . Gustav Albert
Die Mutter . Else Weber
Küchenmeister . • . Jakob Lücker
1. Bursche . Wolfg. Langhoff
2. Bursche . Bogislav v. Heyden
3. Bursche . Erich Eschert
1. Bauernmädchen . . . . Elfriede Hess
2. Bauernmädchen . Ida Hau
3. Bauernmädchen . Käthe Ruschpier
4. Bauernmädchen . Käthe Wiedey
1. Sennerin . Doris Voss
2. Sennerin . Renate Rainer
3. Sennerin . Marianne Elmau
Karl . Marie Doppelbauer
Die Grüne . . . . . . . . . . . . Hertha Genzmer
Der Do vre-Alte . Max Andriano
Hoftroll . Guido Lehrmann
1. Troll . Bogislav v . Heyden
2. Troll . Walter Hildmann
1. Trollhexe . Charlotte Dietrich
2. Trollhexe . Anna Werner
Trolljungfer . Elfriede Hess
Der grosse Krumme . August Momber
Ein hässlicher Junge . A. Dahlmeyer jun.
Cotton . Paul Gerhards
Ballon . Kurt Seilnick
von Eberkopf ' . Gustav Schwab
Trumpeterstraale . Wolfg Langhoff
Anitra . Lili Ferrat
Dr . Begriffenfeldt . Paul Breitkopf
Fellah . Hans Bernhöft
Hussein . Hellmut Helsig

Freitag , den 13. Januar 1928. Nt
4r. 13.

<Kapitän . . Paul Vorzüglich
Fremder Passagier . Robert,
Schiffskoch. HansIj
Schiffsjunge . Walter B|Seemann . . Ferdinand ®
Aelterer Mann . . Heinrich j9i
1. 1 Richard 1 g
2. | Bursche der . . Ha« jj
3. Trauergesellschaft . . V bt
4. I . . . . . . . Robert B‘: »
Knopfgiesser . . Robert * "2
Der Magere . Paul R
1. Bild : Vor der Gyntschen Mühle. 2. Bild : Anhöhe Ak
und Zaun. 3. Bild : Hochzeit auf Haegstad . 4. Ä
Gebirge. 5. Bild : Vor Peer Gynts Hütte . 6. Bild1 j|
Stube. 7. Bild : Marokko. 8. Bild : Anitras Zelt. L .
In der Sphinx 10. Bild : Auf dem Dampfer. 11. Bil®ension einschl .M
in den Wellen . 12. Bild : Vor der alten Mühle. lLanggasse 42 , ai
Vor Peer Gynts Hütte . 14. Bild : Kreuzweg. P'-—1
Anderer Kreuzwege 16. Bild : Vor Peer Gynts Hüito-
Anfang 19 Uhr. Ende etwa 1

tf) as führend
Samstag, den 14. Januar , Stammreihe A :

La Traviata Anfang 19.30 Uhr. <Uk

gaasKKX>ooaaxxxKX}aoocx300oooooacaoix>oosoBOO& . :
Staatstheater Wiesbaden

8
Kleines Haus
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Freitag , den 13. Januar 1928.
Geschlossen.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦<
♦
| Kurhaus Wiesbaden
♦
♦

T s
£oesch s

: Maskenbälle 192 ™
Samstag , 21. Januar : I. Maskenball

ualitätsküch

cZ0 eingr

Samstag , 28. Januar : II . Maskenball
♦ Samstag , 4. Februar : III . Maskenball

£ Samstag , 18. Februar : IV . Maskenball ! 1 C » b fI
-G. Dienstag , 21. Februar : V . Maskenball uGolde

Spie1 Chr. Glücklich WiiheSmstr . ZS, gegr. 1862
empfiehlt sich zum

Än - und Verkauf v „ ImmobilienBadehalle und Bade
weiss geplätte

auf die Leinwand gebracht . Den Mittelpunkt des Films
bildet emgrosisesTraberderby,desseniAuiS!gang entscheidend
für das Schicksal zweier Familien ist. Der Film ist ausser¬
ordentlich1 interessant . Die Aufnahmen auf der Traber-
bahSn und! in dem Gestüt sind geschickt gemacht. Die
hervorragende Besetzung , zu der u. a. Grete Mosheim
und Henry Stuart gehören , dürfte ein übriges tun , um
dem Film Erfolg zu sichern . Seif: William Boyd in den
„Wolgaschiffern“ seinen ersten Erfolg in Deutschland
erlebte, hatten wir keine Gelegenheit mehr , ihn in einer
grossen Rolle zu sehen . In dem neuesten Film
„Schlachtenbummler “ spielt er die Hauptrolle . Viele be¬
zeichnen den Film als das beste Lustspiel des Jahres.
— „Visby auf Gotland , ein Denkmal deutscher Kultur “,
sowie die Emelka-Wochenschau , die u. a. die neueste
Explosionskatastrophe in Berlin-Dahlem bringt , ver¬
vollständigen das Programm.

Sport,
— Boxsport in Wiesbaden. Die Vorkämpfe zu den

Südwestdeutschen Meisterschaften am Samstag im
Paulinenscltlösschen beginnen pünktlich um 19 Uhr . Die
Auslosung hat für Wiesbaden ein sehr gutes Programm
ergeben , treffen sich am Samstag doch nur die Besten
des Mainbezirks . Hervorzuheben seien : Willand,
Hermannsohn , Mücke, Röder 1 und II, Bleu!, Zickwolf,
Horn und Nickel, hierunter fünf Meister, gegen Gegner,
die sich berechtigt fühlen, an den Titeln zu rütteln.

Reise und Verkehr«
— Auslandsreisen im Auto . Unter Mitwirkung des

Automobilklubs von Deutschland hat die Industrie - und
Handelskammer Düsseldorf ein Handbuch heraus-
gegeben , das dem Automobilbesitzer auf Reisen wert¬
volle Dienste leisten dürfte . Das Buch bringt u. a. die
genauen Vorschriften über die Einreise mit Kraftfahr¬
zeugen in alle europäischen Länder nach dem Stand der
Bestimmungen vom 15. Dezember 1927. Weiter ver¬
mittelt das Buch die Kenntnis der wichtigsten Be¬
stimmungen über die Führung von Kraftfahrzeugen , der
Zollgebühren , der Bürgschaftsgebühren , der Gebrauchs¬
anweisung für die Führung von Triptyques und
Carnets , usw . Schliesslich fehlt auch nicht ein Ver¬
zeichnis derjenigen Konsulate , die für die Erteilung der
Einreisevisen zuständig sind . Das Handbuch kann bei
der Industrie - und Handelskammer in Düsseldorf1 zum
Preis von 1 Mark bezogen werden.

Zur Unterhaltung am Kochhrunnen.
— Die Automobilaussteliung in Neu York. Wir

lesen in der „Frankf. Ztg .“ : Die Automobilaussteliung
weist nur wenig kleine Modelle auf, durch die Ein¬
führung konstruktiver Neuerungen wird jedoch eine
grössere Kompaktheit der einzelnen Wagen erzielt, welche
den Eindruck der Kleinheit erweckt. Allgemein ist die
Radbasis in diesem Jahre verkürzt . Die Motorhauben
und der Wagenaufbau sind modernisiert . Die Kürze
des Radstandes erfolgte zur Erhöhung der1 Beweglichkeit,
vornehmlich im Hinblick auf die in den Strassen der
Grosstädte ringetrdenen Stauungen des Verkehrs . Die
konstruktiven Verbesserungen basieren im übrigen viel¬
fach auf Sicherheitsgründen . Die Konstrukteure weisen
besonders darauf hin, dass die Federung , die Ventile
und das Kühlsystem verbessert worden sind . Vielfach
erfolgte die Verwendung von Nickelchrom für Zylinder¬
guss . Obwohl das Bestreben des Preisabbaus alle
Wagentypten umfasst, erwecken kleinere Marken wie
Chevrolet, Whippet (Willis Overland ) und Star (Durand
Motor Car Co.) das Hauptinteresse.

— Die amerikanische Premiere von Chaplins „Zirkus“.
Die Premiere von Chaplins Zirkusfilm hat , so drahtet
Arnold Höllriagel aus Neu York, am Samstag in Neu
York stattgefunden . Der wieder überwältigend komische
Film wurde mit Jubel begrüsst , obgleich die sentimentale
Liebesgeschichte darin schwächer als in „Gold¬
rausch “ ist.

RDV. Wissen Sie das ? Das älteste Theater Deutsch¬
lands besitzt Thier in den Ruinen des römischen .Amphi¬
theaters . — Das Urbild von Goethes „Faust “ — also der
„Urfaust “ war ein Landsmann und guter Bekannter
Melanchthons , Dr . Georg Faust , der zu Ende des
15. Jahrhunderts im schwäbischen Dorf Knittlingen
(nahe der Zisterzienser Abtei Maulbronn ) geboren
wurde und als Nekromant , Zauberer und Goldmacher
grossen Ruf hatte . In Knittlingen wird sein Geburts¬
haus noch jetzt gezeigt . — In der Augsburger Fuggerei,
der ältesten sozialen Siedlung Deutschlands , wohnen
dank den Stiftung der Fugger noch heute 106 Familien
zu einem Mietpreis von jährlich 4 Mark und 21 Pfennigen.
— Ein geradezu phänomenales Echo findet ich auf dem
Mellensee bei Lydien in der Uckermark. In dem süd¬
westlichen Zipfel dieses Sees ist das Echo am schönsten.
Es spricht aus dem westlich gelegenen Hochwald selbst
leise ausgesprochene Worte mit einer beinahe unheim¬
lichen Deutlichkeit nach.

— Frauen als Ausstellungsobjekte . Aus Madrid,wird
laut Europapress berichtet : Die spanische Regierung hat

Cafe
die südamerikanischen Regierungen, die sich * _ _ _
Iberisch-Amerikanischen Ausstellung in SevJwsJĵ-
nächsten Jahre vertreten lassen werden , eingelaw
jedem Staat eine Frau nach Spanien zu entsend! iers
hach ihrer Ansicht am besten den Natibnalchar ® ^ ö®gt  geie ener
betr . Landes verkörpere . Die spanische RegieruURû loln. Stets ge]
ein Kriegsschiff nach einem noch zu bestimmend® _ A
amerikanischen Hafen entsenden, um die Damen1 ai’Prima Kaffee, Kuc
zu nehmen. Der Unterhalt in Spanien wird VoramawegZoder Gir
spanischen Regi-erüng getragen werden . Warteallee, 25 Mir

— Seltsamer Telephonunfug als Wirkung
Theatererfolges . Die „Berliner Post “ ist dieser T*
den Anregungspunkt eines merkwürdigen T«?
unfugs gekommen. Es häuften sich die Versuch 16[| | MM A4 I
von unberufener Seite angerufener Damen, die bj| Ju5 § ff §| | Ider Störenfriede festzustellen , ohne dass der! pfr “der Störenfriede festzustellen , ohne dass der1 . ..
erkannt werden konnte, weil jedesmal der Au^
einem Cafe oder Restaurant erfolgte. Da der , Der Verlauf i
zunahm , forschte die Behörde nach dem Anlass üffln vier Abschnitt
ihn in einem Theaterstück , das der gegenwärtig 2'
Hartung ® im Berliner Renaissance-Theater i^j *̂ en  Abscl
Franzosen Jacques Natansons Komödie „Coeurder Zustand ai
beginnt nämlich mit einem Telephonanruf , duff Das 2. Stadi
ein abenteuerlustiger Elegant nachts eine ihm unü j . . vprm „:
Dame weckt — man sieht auf der Bühne die T2|
zelle und1 das auf das Wecken sich erleuchtende : Itn 3. Stadiur
zimmer. Diese Situation soll schon in Ppsich die Reaktioi
„ansteckend“ gewirkt haben , dass dort die PoP _ . .
durch den Einfall dem Telephonunfug steuern V . er * '
dass sie nach der Vorstellung die Gespräche Je:' die zunehmende
Nähe des Theaters gelegenen Cafes mithören "
dadurch zu einigen Sistierungen kam.

— Was ist die achte Todsünde ? So die t
Dnherkelnezi

Rundfrage unter den Pariser Schriftstellern. Da®c
Antworten : „Wenn einer mit Stendhal nichts arte
weiss , das ist die achte Todsünde !“ sagt Clement
,Die Eifersucht unter Schriftstellern“ (Ri' H oi* m

Machard ). „Die Anständigkeit “ meint Paul ^ IIQ
einer derjenigen , die sich am meisten «N WIE
blasphemische Buch aufregten , worin BrouS'Sj n U f MAI
ehemalige Privatsekretär von Anatole France , - Erstes u rösstes  cdenken des Meisters schmählich heruntermadK' . ■_°ro® ®s "
Heuchelei“ sagt Jean, Rostand, und Victor Maw ^ UdfrUCllt©
der Verfasser der „Gargonne “ entscheidet lapŵ l Lieferant vieler erst:
achte Todsünde ist die Unwissenheit , Mutter de* un mget>ung. —
heit, der Angst und dies Hasses .“ reisiisten auf
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. Paulj Vorzügliches Restaurant
. Robert J
. . Hans 9
. Walter M

Ferdinand S
Heinrich W4

RichardI s
Hats j*
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. . Paul ö* .2

2. Bild : Anhöhe 4  £
Haegstad . 4. | |
Hütte . 6. Bil®1 jj

: Anitras Zelt . * . - —-
Dampfer . 11. Buj eBS1« “ cmschl . Kurbad von RM . 8 .50 an

[Hotel Adler Badhaus1 «

L/ampici . li . ° »vu « au
r alten Mühle . ILanggasse 42 , am Kaiser -Friedrich -Bad
1: Kreuzweg . " "
Peer Gynts Hütte -—

Ende etwa

^Das führende Ŵeinrestaurant
he A :
Uhr. tWiesbadens

xxooocoooooood

iViesbadc)
US

XXIOOOOOOOOOOO**

uuar 1928.

en.

sbaden

Maskenball
Maskenball
Maskenball

,£ oesch s (Weinstuben“
cWeltbekannt

von jedem fremden besucht

ualitälsküche , Qualitätsroeine,

ClOeingrosshandlung

Thermalbäder. Maskenball _
Maskenball ius  eigenen Quellen

♦♦♦♦♦♦< Goldenes Kreuz

riliet
✓ Spiegelgasse 6

Badehalle und Bäder vollständig neu umgebaut,
i weiss geplättet , modern eingerichtet.

Wiesbaden
Fernr. 9516 Gegenüber dem Kochbrunnen
Hotel I. Ranges Kranzplatz 11

Auf Wunsch Diätküche
Bekanntes Kochbrunnenbadhaus mit
direkter Zuleitung . 100 Zimmer mit

C Giessendem Wasser . Privatbäder
& mit Thermaiwasser . Volle Pension
W inkl . Kochbrunnenbäder (direkte

Zuleitung ) ab RM . 9 .— mit Privat¬
bad ab RM . 13 .— .

gen , die sich
Cafe - Restaurant

iiu„g m Wartturm
verden , eingelac . . .
nien zu entsenl u  Biersiadter Hohe
n N ^tinna1rh ;iia ^Jr a ^ es ^ e -̂ mie ? (Warteallee ), Telefon 5308.
i im anonaicnai ag ehöngt gelegener Aussiehtspunkt mit Total .
anische Regien Tundsicht . Stets geheizte Räume u . angenehmer

zu bestimmend ! Aufenthalt.
um die Dürften ArFrima Kaffee , Kuchen , Weine n . Germ .-Biere
QnaniAn unrH v'Do <,nem zu erreichen durch Kurpark , Pan-

P oramaweg od . Gartenstr ., Bierstadter Str . zur
.verden . Warteallee , 25 Minuten . Inh . C. M. Linke

Wirkuitgr? als
ast“ ist dieser I K
■rkwürdigen Te‘F
ch die Versuch
a- Damen , die j
hne dass den 2

iDflssost Ihnen der Arzt:
'WuiiimuiMiiuHiiiiiiuiMmiiiiiinuiiimimiiiiiMiuiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiuiuuiiuuiuiuuiii)uue ua » ucr ' ' ™ illilllllllimillllllllllUllinmilllllllHII[lllllIII]llllllllllllllllimilll!lll[IUIimillIUIHimmi!

desmal der An”
folgte . Da der Der Verlauf einer Badekur  zerfällt
± dem Anlass «•’jin vier Abschnitte.
er gegenwärtig«
ance-Theater ^ en • Abschnitt (1.— 5 . Tag ) bildet
Komödie „CoeOrder Zustand anfänglicher Erschlaffung,
ephonanruf , dujj Das 2 . Stadium (6 .— 12 . Tag ) bildet

^Bühne dieU 1̂ 6 erste  vermeintliche Besserung,
ch erleuchtende ‘ Im 3. Stadium (13. — 22 . Tag ) macht

schon in P3'sich die Reaktion der Kur bemerkbar.
is dort die Pol 1*
aunfug steuern } Erst der 4- Abschnitt der Kur bringt
e Gespräche der die zunehmende Besserung und Heilung.

' Daherkeine zu kurzen Badekuren!
finde? So die _
iftstellern . Da-
idhal nichts an?1*«
:!" sagt Clement*
iftstellern “ (R7
: meint Paul
m meisten ü

5
Ml

worin BrousS

Hermann Knapp
WIESBADEN

!ather UntennaChg^ gU- .f ÖŜ S Spezialgeschäft am Platze für
md Victor Mai#!Südfrüchte und Konserven
ltscheidet la Plî aadfê nt  Y* eler  erstklassiger Hotels in Wiesbaden. . . « . -*<»• ee  Uno - — Versand  nach answä

auf Wunsch zur Verfügung.

nur MARKTPLATZ 3

- . _ J ..nd TT“ eisLKiassigtr wotels m Wiesbaden
heit , Mutter der * Umgebung. — Versand  nach auswärts.
u - Preislisten

Konditorei und Cafe. BLUMFR Wilhelmstrasse 46
Gleich am Kurhaus

Vor » jede tmden besucht!

Wiesbadener Spezialitäten : w£"bldOTwaumen
Versand nach auswärts bereitwilligst

CARL HARTH
MARRTSTR. 11 WIESBADEN TELEFON 7382

FEINER AUFSCHNITT
PRIMA WURSTWAREN
VERSAND NACH AUSWÄRTS

Museum der Stadt Wiesbaden.
Kaiserstrasse , Ecke Rheinstrasse

Die städt . Sammlungen sind täglich ausser Montag geöffnet
von 10—13 Uhr und 14x/2— Uhr und zwar abwechselnd:

Naturhistorisches Museum und
Gemäldesammlung:

Sonntag , Dienstag , Donnerstag
vormittags

Mittwoch und Ereitag
nachmittags

Laudesmuseum
Nass . Altertümer:

Mittwoch unü Freitag vom . und
Sonntag nachm . Erdgeschoss

und 1. Stock
Dienstag , Donnerstag und Samstag

nachm . Erdgeschoss und 2. Stock

Eintrittsfreie Tage zu den städt . Sammlungen:
Samstag und Sonntag vor - u . nachm , sowie Mittwoch nachmittag . An den
übrigen Tagen beträgt der Eintrittspreis : Erwachsene 0.50 Mk ., Kinder bis
14 Jahre 0.25 Mk ., hei Besichtigung ausserhalb der allgemeinen Besuchzeiten

2.50 Mk ., Vereine je Person : 0.25 Mk.
Die ebenfalls im Museum befindlichen wechselnden Ausstellungen des ^ ass.
Knnstvereins sind täglich zu den gleichen Zeiten wie die städt . Sammlungen

ausser Sonntag nachmittag geöffnet . Eintrittspreis : 1 Mk . bzw . 0.50 Mk.

Wiesbadener Kohlenhandelsgesellschaft
vorm, Ulrich, Müller& Volz, G. m. b. H.

Bahnhofstrassei Tel . 8458 u. 8783

liefert in jeder Menge frei Keller

Kohlen, Kohs, Brlhelfs, Brennholz

billigst und in besten Qualitäten
* Besonders leistungsfähig in HeiznngsKoKs und Anthrazit *

Führendes Spezialhaus
»ln.

o ! aw „ *-
e*

fyC'  Luxus u.Bedarf ^
für die Reise n. Sport

Grobschleiferei * Messerschmiede * Reporatur -Werksfätten

€L EBERHARDT , Hofmesserschmied
gegr . 1656 -46 LANGGASSE 40 F. Ql 82

ia-Theater
Inhaber : Emil Bommert , Wiesbaden

Eirchgasse 72 Telefon 6137

Ab Donnerstag
nachmittags 4 , 67 4, 8 lj9 Uhr

Der alte Fritz
II . Teil

Ausklang
(Die letzten Lebenstage des grossen Königs

und sein Tod)

In der Titelrolle:

Otto Gebühr
Es wird besonders betont , dass der II . Teil
„Ausklang “ auch ohne Kenntnis des I . Teils
vollkommen verständlich ist , weil er in sieh

völlig geschlossen ist.

Dazu ein auserwähltes Beiprogramm.

Otto Schwab , Essen
Goethestrasse 114

staatlicher Lotterie-Einnehmer
Habe noch Lose abzugeben

Vs v , Los
15 , 30 , 60 , 120 MK.

w
NASSAUISCHER KUNSTVERBIN
UND WIESBADENER GESELL¬
SCHAFT FÜR BILDENDE KUNST

Januar-Ausstellungi928
Plastik:

Arno Breker , Jiacob W . Fehrle,
Emy Roeder

Ölgemälde Aquarelle
Grafik:

Verein für Originalradierung
München

Neues Museum , Wiesbaden . Täglich ausser Sonntag
nachmittag und Montag geöffnet von 10 - 13 und

13 - 17 Uhr.

M. Stillger -v

Gegründet 1858 Höfnergasse 16
In nächster Nähe des Schlossplatzes

Ältestes Kristall - und Porzellanhaus
am Platze

Grösste Auswahl in Geschenkartikel
Kristall * Porzellan * keramische

Neuheiten  .
Versand nach allen Orten

Hsss
N
Sm
sss

0

Gedenket
der hungernden

Vögel

m
0
0
0sssss

SSSSSSlSKK S SSISSSSlsIS S
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Tages-Fremdenliste.
Nach den Anmeldungen vom 11. Januar 1928.
* vor dem Namen bedeutet: als Passant

angemeldet
(Nachdruck auch auszugsweise verboten ).

A.
*Arndt, ■!.. Frl., (Recklinghausen

Grüner. Wald
*Auer, H., ITr., 'Kiedrich Hotel Berg

B.
♦Baetz, Fr., Hr., Nürnberg Grüner Wald
Bardach, Hin. Rechtsanw. Dr., Frankfurt

Sou neu lierger Str. 56
von Barnef, \ l, Fr. in. 'liegt., Kopenhagen

Eva,ng’. Hospiz
♦Baubach, H., Hr., Stuttgart , Friedrichstr. 31
Bauer, J., Fr. Oberbürgermst., Bottrop

Hospiz z. hl. Geist
♦Ba.ur, M., Hr., Niederlahnsteiu

Rheinischer Hof
Bergmann, Th., Fr., Leipzig, Schwarzer Bock
Bienert, K., Hr. Archit. m. Fr., Wallach

Kölnischem Hof
Bohe, CI., Fr., Elberfeld, Schwarzer Bock
*Bos;ser.t, M., Frl., Mannheim Pariser Hof
Büscheir, P ., Fm., Iserlohn, Schwarzer Bock
fBürberg, K.. IIr.. Köln Hotel Nassau

0
fCogliatti , J., Hr. Ing., Brüssel

Hotel Nassau
*Gramer, F., Hr., Hagen Viktoria-Hotel
Cohn, S., Fr:!, m. Begl, PyrmontKölnischer Hof

♦Deeker, L., Frl., Kiuehheimbolanden
Schwarzer Bock

*Dedicke, G., Hr. Ing. m. Fr., Köln
Hansa-Hotel

♦Dietrich, A., Hr. Dir.-Ing., Berlin
Viktor ia-Hotel

E.
♦Erlern, W., Br., Chemnitz Grüner' Wald
Eyd'e, :S., Hr. Minist, a, D. Dr. jur., Oslo

Vier Jahres'zeiten

F.

Grübl, Ai, Frl., München, WeinbergBtr. 21
G-ruehu, V., Fr., Hannover

Kaieer-Friedrich-Rmg 4.4
♦Gühne, II., Frl., Braunechweig

Christi. Hospiz II
♦Gürteier, A., Hr., Berlin Taunus-Hotel
♦Gutmann, L., Hr., Paris Grüner Wald

H.
Domhotel

Botel Berg
♦Haller, L., Hr., Pforzheim
♦Ilalpern, S., Hr., Wien
♦Hartmann, M. u. II., 2 Frln,., Essen

Hotel Regina
♦Hartung, A., Hr., Aachen Hotel1 Nizza
♦Hauff, S., Hr., Berlin. Metropole
♦Hausen, M., Hr., Künsburg Metropole
♦Haussmann, A., Hr: Oberreg.-Rat, Kiel

Hotel Silvana
♦Heckei, P., Hr. Gutsib.es. m. Fr., Saarbrücken

Hotel Nassau
♦Heilbrun, II.. Hr., Halle Palast -Hotel
Herlinger, J., Hr., München, Schwarzer Bock
♦Herr, E., Hr., Frankfurt Domhotel
♦Hirschhorn, J., Hr., Berlin, Schwarzer Bock
*Hlawat<schek, A., Hr., Breslau

Zun Stadt Ems.
♦Hoddenkamp, pl , Frl., Essen

Schwarzer1 Bock
♦Hoffmann, C., Hr. Dr. 'Schwarzer Bock

Israel, E., Fr., Essen Engl. Hof

Hansen, F., Hr., Köln Hotel Berg
♦Jansen, J., Hu, Rotterdam, Viktoria-Hotel

“Kicker. II., Br., Köln Grüner Waldl
de F'rancia, S., Fr., Genf, Vier, Jahreszeiten.
Frankel, A., Hr. m. Fr., Frankfurt

Pension Jeannette
Frankel, I., Frl., Frankfurt, Pens. Jeannette
♦Frankfurter, M., Fr., Düsseldorf

Palast -Hotel
♦Preise, G., Hr. Dir., Angermünd Rose
♦Friedmann, A., Hr., Frankfurt Römerbad
♦Friedm'anh, H., Hr., Nürnberg Union
♦Friese, P., Hr. Ing., Bad Münster

Schwarzer Bock
♦Föhrenbach, L., Hr. Landrat, Düsseldorf

Hotel Berg
Forst de Battagiia , O., Hr. Dr. m. Fr., Wien

Hotel Regina
♦Fritz, M., Hr. Ing ., Strassburg,

Hotel Regina
♦Fürst, W., Hr., Berlin Grüner Wald
♦Fuldauer, I., Fr., Haag Palast -Hotel

♦Kunden, pl , Ilr. Ing., Berlin Hotel Berg
Katajeidak, E., Fr., Frankfurt, Köln. Hof
♦Keil, H., Hr., Berlin Vier Jahreszeiten
♦Kemp, BL, Hr., Stuttgart Grüner Wald
♦Klycke, II., Hr., Oberlach

Zur Stadt Biebrich
♦Klotzmann, 0 ., Hr. Ing., Leipzig-

Neuer Adler
♦Koch, A., Frl., Sandersleben,,Oraniemstm. 53
♦Kosterliitz, A., Hk., Berlin Hansa-Hotel
♦Kranchowski, A., Hr. Obering., Oberhausen

Hotel Berg
♦Kuhn, II., Fm. m. locht ., Wachenheim

Viktoria-Hotel

8 .
♦Goebel, F.. Hr., Kaiserslautern, Hansa,-Hot.
Goetz, L., plr. m. Fr., SchwabenheimRömerbad
Graf, Ph., Pr . Juwel, m. Fr., Idar

Goldenes Kreuz
♦Grein, G., Kr., Kassel Zur Stadt Biebrich
Gresitza, P., Hr., Berlin, Goldener Brunnen

L,
Laufenberg, P., Hr. Fabr., Hagen

Vier Jahreszeiten
♦Ledebou P., Hr. m. Fr., Haag

Viktoria-Botel
Lemke, J., Hr., Berlin

Sanatorium Prof. Dr. Determann
♦Leösle, C., Hr., Heidelberg, Grüner' Wald
♦Leuthner, J., Hr., Montabaur,

Grüner Wald
♦Leva, E., Fr., Ludwigshafen

Schwarzer Bock

♦Leven, \ , Hr., Köln Grüner Wald
♦Levi, F., Hr., Köln Hotel Kronprinz
kill. K., Hr. m. Fr., Bochum

Goldener Brunnen
Löwin, Th., 'Hk., Kaiser-Friedr.-Ring 44
♦Ludwig, A., Frl., Berlin Grüner Wald
♦Liiber, C , Hr . Frankfurt, Zur Stadt Ems
♦LtipgeSiH., Hr. Frankfurt - Grüner Wald
♦Lukas, A., Hr. Oberzollinsp., Trier

Neuem Adler

ä,
Maldaner, J., Ilr. m. Fa'm., Frankfurt

Schwarzer Bock
♦Mama, B., Hr.. Mannheim Grüner Wald
♦Marx, C., Hr., Köln Grüner Wald
♦Matthe», J.; Hr., Frankfurt

Friedrichstr. 31
♦Mayer, R., Hk., Neustadt Grüner Wald
Malz, J., Fr., Düsseldorf Goldenes Ross
♦Mebuis, G., Hr. Dir., Berlin Grüner Wald
♦Miewes, I... Ilr. Ing., Hannover

Grünem Wald
♦Meyer, G., Hr., Berlin Vier Jahreszeiten
♦Meyer, M., Hr., Berlin Grüner Wald
♦Migieli-ki, G., Hr., Berlin, Zur Stadt Ems
♦Mi.schowsky, H., Frl., Berlin, Grüner Wald
♦Miiclcler, H., Ilr ., Elberfeld, Central-Hotel
♦Müller, II., Hr., Mainz Hotel Regina
♦Müller, M., II:... Berlin

Hotel Reichspost-Reichshof
♦Müller, 0 ., Hr., Düsseldorf Fürstenhof
Matt, A., Hr., Aschaffenburg, Hotel Bender

N.
♦Neumann, A., Frl.. Oranieinstr. 53

Oberländer, A., Frl., Krefeld, Palast -Botel
♦Ochs, Hl, Hr. Dir., Königswinter

Hansia-Hotel
♦Oeldhof, Fr., Hr., Frankfurt, Hansa-Hotel
♦Opel, W., Hr., Lauterbach, Grüner Wald
"Orte E., Hr., Stuttgart Grüner Wad
♦Otto. II., Hr. m. Fr., Haag Grüner Wald

♦Paulusgen, G.. Hr., Rheydt, Hansa-Hotel
♦Beackert. J., Hr. Dr., Bautzen

Neuer Adler
Posse, W., Hr., Osnabrück Zum Römer
Pulni Ml, Fi I , Iserlohn, Goldener Brunnen
♦Purfürst, F., Hk. Dr., KönigswinterHansa-Hotel

R.
♦Reich, W., Hr. Ing., Köln Tannas-Hotel
Reinhold, I., Hr. sind., Frankfurt

Ritters-Hotel
♦Roihde, J., Ilr., Potsdam Goldeneis Rose
♦Rohde, M., Fr., Potsdam Goldenes Ross
♦Röseler, F., Hk., Köln Hotel Berg
♦Rosenberg, M., Hm., Frankfurt Grüner Wald
♦Rudolph, M., Fr., Norderney, Evang. Hospiz

S.
Griinei 5chÖHSteS

Köinisd'V,
♦Salinger, W.,’ Hr., Berlin
Salomon, Thr., Berlin
♦Schaa.f, E., Hu., Solingen

Hotel Heichspost-S
Schäfer, A, Hr. Dir. m. Fr., HaiuM

Schäfer, E., Fr., Dehrn. Hospiz z.
Scheler, K., Hk. Baumeister, Beilin

GoldenM
♦Schering, C.. Hr. Ing. m. Fr., Mann)

- Ilojtl
♦Schlosser, W.. Hr. fnsp. m. Fr., Bie19'

Wümzbuti
♦Schmiett, J, Hr., Frankfurt «lG
♦Schneider, F., Hr.. Leipzig
Schneider, 0 ., Hr.,‘Melbourne Schwarz®’
♦Schnabel, 0 ., Hr., Frankfurt M«*.
Schniewind, E.', Fr. Justiz rat, Köln

-Hospizz. II Erscheint täglich;
♦Schönau. R, Hr., Giessen 'Btesugsprets, für ei
♦Schott, P, Hr. m. Fr., 1JW 'n<f M"nmer mii
♦Schwartzer, G„ Hr. Dipl.-Ing'., H FSUen Mherer Ge*

, T TT u " l TCirnf auf liefen♦Schwarzman, I... Hr.. Brussel I' •,
Seinfeld. B., Hr., RheiM"»»'— »
Siben, A., Fr., Deidesheim, Hospiz z- Ml
Solle, I., Fr. m. Tocht, u. Sohn, 14^Hotel -
♦Spanier, E,, Hr., Krefeld Hans»«
♦Spielmann, F., Hr., Montabaum * Aus d

Vorlraj

Grüne'',
♦Spree, M., Hr., Magdeburg «
♦SüBskind, J., Fr. m. Tocht,, SaakbriFI

PalaW
♦Sylwan, A,, Fr. m. Kind, Kristians« Kein geringerer c
Qt -f U U 1 n I Sewlbrf Aufklärung odieiSteif, R.. Frl., Pressburg WebeT-r«Ren‘‘ Frierlrirh
♦Stropisack, H., Hr.. Iserlohn, HailS-IOSSCn. Friedrich
♦iStiraus», J., Hr. m. Fr., Dieburg «1 geistigen Kern

Hotel Reicbspost -Kochte und sre durd
♦Striauss, L., Hr., Berlin GrK“* etZeni Suchte. D♦Stusser. P ., Hr., Köln Bon* , ,
♦Stumpf. C., Hr. Dipl.-Ing., Berlin HowtU der Vortrag V<

ontag im kleinen S

Teegier, II., Hk. Ing., Köln Goldener "heater U . I
„Mädu.

V.

Die neue Op
♦Ullmann, II., Hr., Laufenselden

Grüne" Das Herz auf
iben , tapfer und

Tr . „ „ id solche Mädels
Hospiz z. b'Wi s ; bei Dorle

Vosis, E., I-Ir. Fabr., Bielefeld, Hotel Hegt den zahmen
>er Hilde , der Ra

w  st durch , bis sie
*-nr i .. w tt ‘ t  ii ( )mmt . Der burrmWagenhauser, E, Hr., hrankiurt ■

Bayrisch couragiert , Mac
♦Walten, O., Hk. in. Fr., Mannheim' n ein mit des G(

.. _ „ _ Fb^ eis fällt dem i♦Weil, C,, Hr., Berlin Gruue'i . . . . ..
Weil, CI., Fr., Neustadt PalAfB  ricntlg an c
♦Weil, H., Hr., Mannheim Grüne"71 die geheimnis
Weitzner, H., Hr.. Barmen KÄjgt sich in der
♦Werringen, J., Hk., Köln , • .,
Wertheim, M., Hr. m. Fr., Fulda, Kl° s>*e zu  ltlr
Wenthsimer, H., Fr., Nürnberg Jt, eine Tänzer

Kölniscbflauschte , sucht
Wirth . ASf er die  Bloßstell,

Wiidlake, M., Frl., London
♦Wirth, B., Hr., Mannheim , , ..
Wittmann-Laufeftbeirg, A., Frl., Ha>gK/mphe empört , 1

Vier dahbAm Bildhauer V
., Frl., HagelfgpgypT+o^.,;, !-Wittmann-Laufenberg, II.

♦Wolff. P., II»., Köln
Vier Jab"! ersuchts qualen,

Grünere Nebenbuhlerin
odell zu sein . Er

z _ Ile weder zu der
Zallmann, F„ Hr. Ing.. Berlin, OentraUidecRt schliesslic
Zerbrügge, IL, Hr, "Düsseldorf, Tâ urf, ist gerührt
_ _ îe Tänzerin , das

Jeder Besucher Hudens
versiebt sidi vor der Abreise mii

Wiesbadener Nattirl.
Kodibrunnen - Quellsalz

und Pastillen
gegen Katarrhe,

Husten , Heiserkeit,
Verschleimung,

Grippe , Magen -,
Darm - und Ver-

dauungsstörun gen

Preis: Quellsalz 2.50 Mk. per Glas
Pastillen 0.85 Mk. per Schachtel

Zu haben:
Am Hodibrunnen , im Staat . Kaiser -Frieäridi -Bad,

im Staat . BrunnenKontor , Weuergasse 3
nna in allen ApotiieKen una Broßerien.

imiitdie Personenwagen
Kurhaus und am Kodibrunncn

Wiegegebühr : 0,20 RM.
Städtische Kurverwaltung.

Wo essen und Irinnen wir gul?
Restaurant Haus Gambrinusim

Marktsiraije 20 / gegenüber dem ehern , kgl . Schloß / Tel . 6685

Spezialausschank der Wiesbadener Germania -Brauerei
Eigene SdUaditerel mit Hflhlanlage M. Milteinammer

^ ^ ftigkeit zuliebe
^immelten alten

Verlangen Sie nen guten lmpre

! Vergnügungsn
Von Alexaru

den
J

Das

Wiesbadener Bade - Blatt
stellt dadurch , daß es in allen Hotels und Pensionen
stets ausgelegt wird , die ständige Verbindung des
Fremdenpublikums mit der Wiesbadener Geschäfts¬
welt dar . Es ist deshalb für jeden Kaufmann das

beste Insertions - Organ

Die italienische I
andien, was die Ar
Horen gehen muss
e während der
ivesien, denn man
Tischten Welt zu
md zu Land b
lassen mit Posthol

unseres Generalvertreters zur Aufgabe von [erdi ■ w °
Inseraten für das „Wiesbadener Badeblatt“ f™ 1”®8 «n tmpRFernruf:  3690 oder 5704 heute noch im C

V ass er ein solcenso wie auf der
-> gelmäßig'en Verk'

Besuch
von
aff“
04
^ k̂sas

B^ »ens

_ _ __ ____̂ > xu:riöse darunter
jg» » n ihwimmbassins1, .
Spiel » WarenhS -Usten sizilianlsüMnDer erste, der di

er aufziunehmerKl . Burgstr . 117 ^ 0^m Kur viertel WW _ .
Erstklassige Spiele und Spielwaren - Medici , nachnu
Freie Besichtigung ohne KaufzwaPi ^ fcd icäiseilen Hand

«rcl'interessante G;

Cafe-Restaurant
Sonnenberger Schützen1̂Hai
Herrlich am Goldsteintal gelegen, durchs vamd̂ , w ,
auf guten Wegen in einer Stunde bequem zu orr,  I ”ldrjA .tSir9.J-Eigene Konditorei sS*̂-

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wiesbaden . — Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden . — Verlag der Stadtverwaltung.
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